
Brauchen wir Jesus, um 
glücklich zu sein? 

Philipper 3,7-11 



(Philipper 3,7-11 - Hoffnung 
für alle) 

 Aber seit ich Christus kenne, ist für mich alles wertlos, was ich 
früher für so wichtig gehalten habe. Denn das ist mir klar 
geworden: Gegenüber dem unvergleichlichen Gewinn, dass Jesus 
Christus mein Herr ist, hat alles andere seinen Wert verloren. Ja, 
alles andere ist für mich nur noch Dreck, wenn ich bloß Christus 
habe. Zu ihm will ich gehören. Durch meine Leistung kann ich vor 
Gott nicht bestehen, selbst wenn ich das Gesetz genau befolge. 
Was Gott durch Christus für mich getan hat, das zählt. Darauf will 
ich vertrauen. Um Christus allein geht es mir. Ihn will ich immer 
besser kennen lernen und die Kraft seiner Auferstehung erfahren, 
aber auch seine Leiden möchte ich mit ihm teilen und seinen Tod 
mit ihm sterben. Dann werde ich auch mit allen, die an Christus 
glauben, von den Toten auferstehen.  



1. Werte, die sich 
wandeln 
 „Aber seit ich Christus kenne, ist für 

mich alles wertlos, was ich früher für 
so wichtig gehalten habe. Denn das ist 
mir klar geworden: Gegenüber dem 
unvergleichlichen Gewinn, dass Jesus 
Christus mein Herr ist, hat alles andere 
seinen Wert verloren.“ 
 



2. Vertrauen, das nicht 
enttäuscht wird. 
 Zu ihm will ich gehören. Durch meine 

Leistung kann ich vor Gott nicht 
bestehen, selbst wenn ich das Gesetz 
genau befolge. Was Gott durch 
Christus für mich getan hat, das zählt. 
Darauf will ich vertrauen. 



3. „In“-sein, das auch 
manchmal „out“ ist. 
 „Um Christus allein geht es mir (wörtlich: 

„um in ihm gefunden zu werden“). Ihn will 
ich immer besser kennen lernen und die 
Kraft seiner Auferstehung erfahren, aber 
auch seine Leiden möchte ich mit ihm teilen 
und seinen Tod mit ihm sterben. Dann 
werde ich auch mit allen, die an Christus 
glauben, von den Toten auferstehen.“ 



Philipper 3,13-
14 

 ... Noch habe ich den Preis 
nicht in der Hand. Aber 
eins steht fest: Ich will 
alles vergessen, was hinter 
mir liegt, und schaue nur 
noch auf das Ziel vor mir. 
Mit aller Kraft laufe ich 
darauf zu, um den 
Siegespreis zu gewinnen, 
das Leben in Gottes 
Herrlichkeit. Denn dazu hat 
uns Gott durch Jesus 
Christus berufen.  

 


